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des Familienlebens.Um sie versammelten
sich die Mitglieder der Familie zur
gemeinsamen Mahlzeit. Man erlebte den
Schutz des Daches sowohl vor den
Unbilden des Wetters als auch vor Kälte und
Wind. Ich glaube, der Archäologe sollte
dem Raumerlebnis vermehrte Beachtung
schenken.
Hier erlebten die Insassen, was es heisst,

unter der Geborgenheit eines schützenden

Daches zu sitzen. Es bildeten sich

neue Begriffe wie «Hütte» und späterhin
Haus, des Weiteren dann Nebenbegriffe
wie hausen oder häuslich. Wie weit dabei

das Erleben der Bezugslinien des

Raumes eine Rolle spielte, bleibe
dahingestellt.

Lepinski Vir liegt an einem Hang, der
gegen die Donau abfällt, dort, wo sie den
Karpatenbogen durchschneidet. Die Lage

spielte bei der Wahl des Ortes sicherlich
eine grosse Rolle. Aus diesem Erleben

konnte sich ein Begriff wie «Heim»
entwickeln und sichzumAusdruck «Heimat»
weitenals vertraute Umgebung. Ich überlasse

es dem Leser, in einem Herkunfts¬

wörterbuch nach den Anfängen und
Wurzeln von Begriffen wie «Hütte»
«Haus» oder «Heim» zu suchen.

Anmerkungen:
1 R. Moosbrugger-Leu: Die Schnurvermessung

im mittelalterlichen Bauwesen. In
Zeitschrift des Schweizerischen Burgenvereins,

5. Jahrgang 2000/1.
2 Ich lernte den Künstler Marius Rappo im Isti¬

tuto Svizzero in Rom kennen. Er baute mir
später die Modelle zur Ausstellung «Frühe
Stadtgeschichte» im Historischen Museum
Basel. Es war ein grosser Glücksfall. Im
Hinblick auf den Vortrag bat ich Marius Rappo,
mir dasModell einerZwölfknotenschnur
anzufertigen, die es erlaubte, im Lichtprojektionsapparat

den Akt der Schnurvermessung

zu demonstrieren.
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Abb. 18: Lepinski Vir. Grundriss der Zelthütte 37 6. Jahrtausend v. Chr.).
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